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^u»s i / ^ / . Sonnabends den 2O. ?el)ruar. ^o. ^ . 

Breßlau, den i8 Febr. Armee die Ungarn schlägt und aus dem Lande 
Heute wurde ein Transport Oestr. Krieges- jaget, auf dem Revers aber Schlesien in Ge-

Gefangnen 001:270 Man unter ^«erstarken stall ein^s Frauenzimmers den Schlesischen 
Escorte vomNochows.Cüraßier-Regiinent hier Adler an drr Brust habend, Sr . Hochfirstl. 
eingebracht. Unter diesen Truppen befanden Dmchl. zu Bezeugung ihrer vollkommensten 
sich Pandmen, Husaren und Insurgenten Erkännttichkeit und zum unverweSl. Anden-
von verschiedenem Alter, indem man unter ch- cken Sr.Hochsürstl. Durchl. bewiesenen alte» 
nen Leute nm grauen Köpffen und Kinder Heldenmuths dieses auf einem goldnenSchil-
von 12 bis 15 Jahren erblickte. Es hat die- de in einem von Palmen- und Lorbeerzweige« 
jenig; Feder, so neulich die prognostische Er^ gewundenen Crantz? gravirte Cronosticho» 
klärung derer von dem Kaiser Irioerico l l l zu präsentiret: 
einem bestandigen Zeichen gebrauchten 5 Vo< i.eopu!.VI dorVszl^ IVlarels Hntl^Va Vlc^ 
ralen verfertiget, bey Gelegenheit, da des «e- rV« 
gierenden Fürsten v. Anhalt, ersten Könial. bVnqaro5 KrenVe c^rfol 5^VKe tVgar. 

! Preuß General-Feldmarschall, Hochf.Durchl. " Berlin den 11. Febr. 
^ ohnlängst die Ungarn theils tapffer geschla- Se Ma j . der König haben die Grenadier 

gen, theils in die Flucht gejaget, einen Me, Compagnie von dem Infanterie-RegimenlSr, 
willen inventiret, aufdessenAvers Se.Hochf. Exc?ll. des Herrn General Lieutenants von 
«Vmchl. M der Spitze dtt u l m M l N d m kep^mlche dnrch dif letztens gemeldet« Er-

uzn-
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«ennung des Herrn Capitains von Putkamer Hero zurück. Itztgemeldeten Tages reise« der 
zum Comcndanten zu Altena ist erledigt wor- Kön. Schwedische gcvollmachj^te Minister, 
den,dem bisherigen Stabs-Capitain beybe^ Herr von Rudmschlold, gleichfalls zu S r . 
sagtem Regiments,HerrwvonKamecke,aHn- / N a j . nach erwehntem Potsdam; hingegen 
gnädigst ertheilet. AmMontage desAbenp "rasen Se.Hochfürstl. Durch!, der Herr Ge¬ 
reiselen Se. Hoheit der Printz und Marckgras""neral-Feldmarschall, Hertzog von Hollstein-
Don Schwebt wieder von hier nach Schwebt Beck, von bannen wieder in hiesiger Stadt ein. 
zurück. Erwähnten Tages hatte der neulich Se. Excel!, der Rußisch-Kayserl. Minister, 
aus Paris hier angekommene Mareschall de Herr Graf von Czecmchef, empfiengen am 
Camp, Herr v. Courten, die Ehre, beyder Kö- Sontage einen Courier von dero Hofe. Ale 
niginnen Majest. durch den ausserordentl En- Herren Generals von Möllendorff sind von ih-
voye fttnes Königs/ Herrn Marqvis de Vallo- ren Regimentern allhier angekommen. Ge-
ry,präsintiret zu werden. Vorgestern be^a- stern fertigte der Marschall de Camp, Herr v. 
den sich Se. E/cell. der wircklich geheimte E- Courten, einen Courier nach .Dresden ab. 
taks' Kciegs- u erste Cabineks^Mlnister, Her- Schreiben eines Freundes an Se. EMlentz 
Grafvon Podewils, ingleichen der Herr Mar- den General von der Cavallerie und Gou-
qvls de Vallory zu S r . M a j . dem König nach vernenr von Breßlau, Hrn. von Buddew 
Potsdam,und langten gegen Abend Medervon brock. 
zann.n allhier an. Gestern trafen höchstge- Den izten dieses marschirten wir mit unsern 
dachte Se. Mazest. mlt Sr . Kön. Hoheit dem Corps von Hausdorffbey Glatz bis nach Al t , 
Plintzen Heinrich, S r . Durchl. dem Printzen Walthetsdorff, eine halbe Melle von Habe!« 
Ferdinand von Braunschwetg und dem Herrn schwerdt; vor gedachtem Horste fanden wir 
GeneralGrafen von Rothenburg aus gedach- den Feind postiret, welchen unsreHujaren mit 
tem Potsdam in hiesiger Stadt ein, und ertheil- Unterstützung der Grenadiers nöthigten, sich 
ten turtz hernach dem FralHös Mareschall de jensiit des Dorffs zurück zu ziehen. Well es 
Camp, Herrn von Coutten, Audientz, worauf sehr spät war, musten wir an diesem Orte die 
S ie Mlttags bey I h ro Ma j . derKönlgl Frau Nacht über stehen bleiben. Heute Morgen 
Mutter speiseten. um ü Uhr stellten wir uns vor dem Dorffe en 

Berlin den t6. Febr. Ordre de Ba tMe. Der häuffig - fallende 
Verwichenen Sontag hat der Hof wegen Schnee bey einem heftigen Sturmwinde ver-

des Absterbens S r . Römisch-Kayserl. Ma j . hinderte uns zwar vor uns zu sehen ; dem 
glorwürdigsten Andenckens, die Trauer ange- ohngeachtet aber brachen wir auf, und rück¬ 
legt. Die Etats-Mlnisters, Cavalllers und ten bis auf i Menelmeile von Habelschwerdt. 
die vornehmsten Cwll-Bedienten gehen bey sol« Hter hörte es auf ^u schneyen, und wir sahen, 
cher Gelegenheit ganh schwartz gekleidet, und daß der Feind seinen rechten Flügel auf der 
tragen schwartz-angelauffene Degens und Höhe von Plunntz, und den lincken aufdem 
Schuh Schnallen; die Herren Stabs-Offi- Florians-Perge postirt batte, welcher die gan-
,iers von der Guarmson aber einen Flor um tze umliegende Gegend commandiret und mit 
den Arm. Der Kön. Frantzösche Marschall einem Abgrund gedecket lst. Des Feindes 
de Camp, Herr von Courten, begab sich vori- rechter Flügel war mit Holh und Perlen ge¬ 
gen Sonnabend früh zu Sr . M a j . dem Kö- decket, und seine Fronte nm einem halb mit 
wge nach Potsdam/und nachdem er allda bey Eyß belegten Flusse, folglich sehr schwer zu 
Höchst - Denenselben Audientz erhatten, auch paßiren. D a wir nun die Laste der Oerler u. 
Mit tags und Abends an Dero Tafel war ge- die Stellung der Truppen, welche nnt grosser 
zogen ivoldm/ kam er »orgestern wieder an- Klugheit und Ueberlegung postlrt stunden, in 

Am 
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Augenschein genommen hatten z so machten die feindliche Infanterie schwerlich Mit dee 
wir uns die Rechnung, daß wir einen sehr Flucht haben retten können. Der Verlust 
warmen Tag haben würden, ob es gleich heft auf unsrer Seite erstrecket sich an Tobten und 
tig kalt war. Der Hr General o. Wallis, Bleßirten ohngefehr auf iOo Mann Her Hr , 
welcher dieses Corpo nnt den Generals v. ku, Oberst v. Gaudi, welcher das 2te Bataillon 
chesi und v. Helffenceich commandlrten, hat- von S^)lichting anführte, ist der emtzige Os¬ 
ten die Infanterie auf die Höhe von Plumitz ficier, so in dieser Attaque geblieben. Untet 
gestellet, die von 200 Cüraßlers, 2 Regimen- den Bleßirten befinden sich nur 5 Officiers, u. 
lern Husaren lmd ohngefehr loooCroaten, unter diesen auch der Hr. Lieutenant v.Röder 
so in dem Gehöltze dcöBerges stunden, uw beym Schlichnngschen Regiment. HenVer^ 
terssützet wurden; die qantze Cavallerie aber lust der Feinde kan ich noch so genau w<ge» 
machten den lmckenFlngel auf dem Florians- des ungleichen Terrams nicht determiniren ; 
Berge aus. Was uns anbettlfe, so hatten So viel aber ist gewiß, baß er über 500 Man 
wir uns ln eine Linie gestcllet, und 14 Esca- Todte auf dem Platze gelassen. Man lst noch 
brons deckten uns den Rücken und unsreFlan- bis itzo mlt Einbringung der Gefangenen be-
cken; I n dieser Disposition stunden wir in ei- schässtiget, und unsreHusaren bringen vsnZeit 
ner Nlebrigung, und machten uns fertig den zu Zsit noch immer mehrere von denselben zu-
Feindauf einer Höhe zu attaquiren. Wieoie ruck. Uebrigens gereichet dieser Tag den 3 : up-
Iufamerie voi: des Feindes rechten Flügel Pen des Königs zur sVNderbahren Ehre und 
unsern lincken den Berg herauf rücken sahe, Ruhm, vornehmlich wenn man ln Erwegunz 
machte sie eine Bewegung, und marschirete ziebe^ daß der Feind überaus vorthetlha stig 
den Wrg herab; Der Hr. General-Major v. postirt gestanden, und den Unstigen an Anzahl 
Polens, welcher unsern lincken Flüäel com- der Truppen welt überlegen war Ich glaube, 
minderte, chargirte mit dem Feinde über eine daß wir mcht säumen werden, den Femdwiter 
halbe Stunde, nöthigte denselben durch das zu verfolgen. Her ich die Ehre habe :c. :c. 
heftige Feuer zu weichen, und wle er ihn end- Habelschwerdt, woselbst wir diesen Mittag ems 
lich bls den Berg herauf verfolget, schlug er marjchiret sind, den 14 Febr. 1745. 
ihn völlig in die Flucht Hie Grenadiers Glatz den 15. Febr. 
von unsrer Armee formirten den rechten Flü- Den loten huj. langten der Herr Geuttah 
gel gegen des Feindes llncken, welchen die Cü- kieutnant v kehwald allhier an, und den Tag 
raßiers ausmachten^ und auf dem Flormns^ daraufpaßirten durch hiesige Stadt i o Bat« 
Berge, so ein inacceßibler Posten lst, postiret Infanterie und 5 Eicadr. Husaren, und Ses 
stunden. Wir tonten sie bey dieser Stellung E^eellentz nahmen noch zu diesem Corps von 
nur mit unsern Canons attaquiren, welches hiesigerGarnijon undeinlgenGrenadier-Com-
Feuer sie eine halbe Stunde, ohne zu weichen, pagnien 2 Nataill. Infanterie und beynahe 
aushielten; Nachdem aber Se. ̂ rcellentz der 6 Escadr. Husaren; mit dieser kleinen Armee 
Hr Gmeral Lleutnantv. Lehwaldt eine Wm- wurde der Marsch gegen Habelschwerdt sort-
dung zur Lincken machen ließ, um den kleinen gesetzet, allwo der General Wentzel Wallis 
Fluß zu paßiren; so nahmen sie die Flucht/ mit der in der Grafschafft besindl. Oestre chs. 
und folgten ihrem rechten Flügel, jedoch mit Haupt-Armee commandine welcher auf er, 
mehrerer Ordnung Wir setzten ihnen mit haltene Nachricht von dem Anmarsch der Un-
unsrer Infanterie über eine halbe Melle nach srigen noch verschiedne Regimenter aus Mäh-
und nahmen ihnen 4 Canons ab. So viet ren an sich gezogen, und nnt dieser Armee vo« 
ist gewlß, daß wann wir nur noch wenige Ca- 16000 Mann die Unsrigm erwartet hat. Ob 
«al lmi bey uns gehabt hätten, so würde sich nu« zwar die Oestreichs. A rm« unsere an der 

Helff-
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Helffte übtttroffen, auch wegen des Terrains nem ansehnlichen Corps Infanterie und eini¬ 
ge! Avantage voraus hatte, so attaquirts doch gen Husaren^Regimentern in hiesiger Geaend 
der Hr. General v. Lchwalbt die Feinde nicht an, nachdem Sle von einer Ausschreibung etli-
zvett von Habelschwerdt gestern Mittag um 6)er 30000. Kundtu PferwPortionenver-
l i Uhr mit solcher Hertzhaftigteit und glückl. nommsn hatten, soder General-Feldmarschall 
Succeß, daß uns der Jelnd bereits um 2 Uhr v. Spleni in Kön. Preußischen Landen dlsseits 
die Wahlstadt «o/e^ ^o/r»5 überlassen muste. der Oder zu liefern ausgeschrieben, und dieser-
Sie Oestreicher haben bey dieser Gelegenheit wegen die Herren Stande nach Oderberg citi-
über IOO0 M. an Todten und BleßlNen ver- ren lassen. Hurch solchen unvermuchettnAn^ 
lohren,ron den Unftigen aber sind nicht mehr marsch der Kon. Preuß. Truppen wurden dis 
fils ohngefthr iOo M aufm Platze geblieben. Herren Oestreicher n.cht allsln gezwul(gcn, 
Unter d«n letzten vrrmlsstt man sonderlich den dlsseits der Oder sich aufs schleunigste zu rslm-
Aoristen v. Gaudi vom Schlichtings.Negiment ren, sondern auch die Fourage, Lieferung ein-
und 2Obec-Offlciers smd bleßirt wordel.. Ge, zustellen. Die Oestreicher brachen auch sogleich 
sangne haben wlr aus Mangel berCava3eris in Oderberg g.Iöcher an der Brücke ab, damit 
nicht vul bekommen, wie wir denn aus gleicher sie nicht weiter verfolgt werden sollen. Ha 
Viauon den Felnb, welcher verschiedene Cüral^ nun das Land disseits der Oder und Oppa von 
fier-Negimenter bey sich gehabt, nichtweltver-- feindl.Parteyen gereinlget,soordonnine obgŝ  
folgen können. Unterdessen sagt man, daß der- dachter GeneralHeutn.ewe Postirung von O-
selbe aus Mahren wleoerum verschledne Völ- detberg an bis Troppau zu machen, so daß dis 
cker an sich ziehe,und da dieses sehrwarschein- Strassennunmehro wieder völlig sicher seyn. 
lich ist, so tönte es nur nächstem wiederum zu Folgenden Tags alsam Aen dleses wurde das 
einer nemn Action kommen. Obgleich dttse SchloßOderberg durch den Obersten v.Schwe/ 
Action keine Haupt-Bataille, so lst sie doch ln rin befttzet, und von beyden Seittn aus kleinem 
Ansehung der Ueb<rlegenbeit und vortheühaf- Gewehr und einigen Canons unsier Seits g^-
»en Siluatton der Feinde sehr gloneus vor den feuert, wodurch beyderseits elnige Mannschafft 
H' l . General-Lieutn. v. kehwald ausgefallen, bleßiret, die Canons aber dem Fslnde in dem 
«nd uns erwachset dadurch die gröste Avama- Städtgen arossen Schaden gethan haben. An 
ge,well uns die Fclndc nicht mehr so nahe auf 
den Hals kommen können. Unter dem Hrn. deter GenerabLieutn. die Nachricht von seinem 
General Lehwald habencommankret der Hr. nach Rattibor ausgeschickten Detaschement 
General ̂  Majo^ v. Polens, der Hr. Oberst- aus Ianowitz, daß dle seindl Garnison in Nat^ 
Liouw.v.Psuhl, mgl. der Oberst Li utenant v. tibor diesen Ort noch nicht eracmret, sondern 
Schätz, welche sich allcrjws rühml. gehalten. Mine machte, sich tapffer zu wehren, weil sie 
Vornehmlich ist die Contenance und Bravour nicht nur vor wemg Tagen verstärcket worden, 
der Grenadiers nicht genung zu bewundern, sondern auch würcklich'auf 1200. Pandmen 
als welche, wie gewöhnlich, rcchn Wunder gc- und lo^o Husaren darinnen zur Besitzung 
than« Habelschwerot lst von den unsrigen wie^ waren. Wtßwegen ostgedachtcr Gen.kieutn. 
derum besitzt, und das bisherige Comando des denkten dieses früh mit dem bey sich habenden 
Gcneral Wallis ist fast so ausgeschlagen, wie Co^ps dahin aufbrach, und selnen Marsch ü^ 
ehemahls zuGlegau,nur daß sich dieser Herr berBenckowitz nahm, 
diesmahl besser retirieen können als dort. Rattlbor den 9. Febr. 

Hultschln in Otrr-Echlesicn ̂ n 7- Febr. Heute Nachmittags um 4 Uhr langten Se. 
Heule Nachnnttagtz langten Se. s^cell. der EMl l . der Hr. Gen. Lieutn von Nassau mit 
Her? Gmfal-klMtnanl pyn Nassau mit ei- st,nm Cpfps ohnweit einer klemm CaMe, 
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Matka Boza, hier an, und nachdem Sie Ordre das Gedrängt so groß war, daß viele von der 
gestellet, daß dasDctaschement von Ianowitz Brücke herunter ins Wasser flüchten Unter» 
sich mit ihm conjungiren solle, so aejcha he sol- dessen hatten die Panduren doch einige Breter 
ches auch glücklich. Di« Oestreichs. Garnison von der Brücke «Iftrt ig abgeschmlssm. welchis 
allhier, sobald fiediesen Anmarsch von Mala- dieNalakowsk>schenHu<aren im Nachhauen 
kowökis. Husaren zur Avant-Garde vermerck- verhinblne, bis det Geneml- M j o r v M ü n -
te, zogen sich sowohl Husaren als Panduren 
bor dls Vorstadt bly obiger Capelle heraus/ u, cke durch ble Zlmmnleute ewiger Massen repa-
fiengen sogleich anaufdie MalafoNskls.Hu- riren wß, daß er stlbige t?»ßirm und d<n Feind 
saren zu chargiren. Der Oberst»kikutn, von weiter verfolgen kome. Htese, wüste in der 
Wattenberg aber, so in der Colonne des obge- grossen Angst keinen andern Wea M Flucht 
dachten Gen. L.eutn. mit 5. Escadrons selbigen als über die sogenannte Plane. D a aber bey 
Regiments marschirte, ersähe die Gelegenheit dem beständigen Regen-und Thau-Wetter die 
den ftindlichenHusaren gleich in den Rücken zu hiesigen Gewässer sich gewaltig ergossen, u. die 
kommen, und halten diese das Unglück, daß sie Oder fast alle Dämme mit decTißfarth zerris, 
gleich viele Gefangne lassen müssen. D a in- sen, so sind viele von den Hujaren, und die aller, 
zwischen die Preußis, Infanterie starck heran meisten von Panduren ersoffen. Einige sind 
tückte, so setzte dich? Anblick den Feind in sol- so tieff ins Wasser gejagt worden, daß sie weder 
ches Schrecken, daß er darüber alle Conttnan- vor- noch rückwms gekonnt, und üder 50. zu 
ce verlohr, und sich n«ch der Stadt zu retiriren Pferde sind nicht durchkomen, di« andern aber, 
anfieng, da bennberselbe von Husaren und I n « so nicht ersoffen oder erfroren, haben die gantze 
fanterie verfolget wurde, wobey sowohl diese Nacht im Wasser sticken müssm/ und mehr als 
als jme ohngeachtet des beschwerlichen Mar< 320. sind diese Nacht gefangen wvtden. M a n 
sches dennoch trefiiche Lustzu fechtm bezeigten, kome sich bey diesem Schicksal die Zeiten der 
Besagter General-Liiuln. war sich Anfangs Sündfluth vorstMl N, da viele auf die Hügel 
nichts anders vermuthend, als daß eer Feind in und Berg? klettern, andere auf den Bäumen 
der Stadt sich zur tapffern Gegenwehr sitzen sitzen, noch andre auf eine kümmerliche A l t ihr 
würde, und machte daher Anstalt, die Vorstal» Leben retten oder elendiglich ersauffen musten. 
te wegzunehmen, und alle 3. Thore zu besetzen, Folgenden Tages als den 10. dieses erhielt der 
um ihn desto enger einzuschbessen, ferner sich GeneralMajor v. MünchowOrdre,alleMü-
Meister von ?er Ödttbrücke zu machen, u. wäh- he anzuwenden, sowohl mehme Gefangene z« 
render Nacht seine Canons so zu placiren, daß machen, als auch par cwirirö die Nothlcibenoe 
er mit Anbruch des Tages die Stadt an 3. zu retten, zu dem Ende allerlcy hie?zu erfordere 
Orten zugleich bestürmcn tönte. Allein aus liches Geräthe herbcy geschaffet wurde; allein 
den verscknednml Beweaungtn der In fame- die Furcht vor der Glfangenschaffl war bey de-
r!e geriethd.r Fnnd meine noch viel grössere nen Ungarn ihrer barbarischen Einbildung 
Furcht, er möchte völlig coupiret werden, da« nach so groß, daß nur wenige, <o feine Teutsche 
Hero er auf ftlne Retirade über die Odecbrücke waren oder diese Sprache dicht verstunden/lch 
bedacht war. Als «olches der Oberste v. M a , retten liessen: au conrraire, ob man ihnen schon 
lakorcski melden ließ, bekam er Ordre, mit sei- Pardon zugetuffen sie lieb« alles A wehr und 
nenHusaren auf das Troppauer^Thorzu drin- Ammumion wegschmissen, sich den Pferden ü« 
gen. worauf er einige sogleich absitzen ließ, und disSchweiffe hiengen.oderauls Schwimme« 
dasselbe stürmte, auch nach gcschchener Auf- legten, dabey aber doch weqen d r̂ viel..! (^ß, 
sprengungmitseinenHusarenbenFeindinvöl' schollen vieleMam'chasst ul.dPftrde ersoffm. 
jlzzer Confusiyft über piz Bfücke jagte, M o Man hält dafür, daß bey dieser FWHt das rö-
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st Gewissen ihr ärgster Feind gewesen sey, im- Einmarsch in das Marqulsat Final offerivet. 
Massen alle Grausamkeiten, so sie hier und da Man saget, daß Se .A lwch lM Maj.denCar-
in Obe».-Schlesien ausgrübet, ihnen in der l?tz- blnal Rohan zu Drro Ambassadeur auf dem 
ten Todes-Angst vorgekommen seyn mögen, u. beoocstelMden Wahl'Tagc elnes neuen Kai¬ 
sie durch den Finger'GOtles nicht anders wie sers ernenn«! hätten. Höchstgedach«e Se.Maj . 
Pbaraonls Heer solchergestalt ersauffea müs- sind seit etl. Tagen mit den Ministers beschäf-
sen. Di« Bagage ist alle im Wasser und Elß tiget, alles zu nmr ftühze>t«gen Campagne zu 
stecken blieben. Auf Preuß. Seite sind mcht coocertiren, welche sie mit dem Grafen von 
mehr verlohren als etl. Husaren von Mala- Sachsen in Flandern eröffnen wollen Ser 
kowskt, welche bey Sprengung des Thors todt Prmtz von Com« lst zum General en Chef der 
geschossen, und etl. Pferde bleßiret worden. Truppen m Deutschland ernennet worden, u. 

k. 8. Alleweil vernimmt man, daßder Feind unter ihm wird l»r Marschall v. Coigni com-
auf jener Seite der Oder alle Anstalten mache, manditen. Das Commando der Armee in 
was noch in Wassers-Gefahr stecket, mit Fl« Piemont, welche aus 30220 W. bestehen und 
scher-Kahnen soviel als möglich zu retten.Viel- a part agiren soll, um die Opcrationes der 
leicht geschiehet solches durch die 50. Husaren, Spanier zu «rleichte n und eine Diversion zu 
so bey der Attaqve von Rattiborabgeschnitten machen, dürffte dem Ma:schall v. Malllebois 
worden, u. langst der Oder irgendwo eine Pas- anoertmurt werden, 
sage gefunden, daß sie dergleichen Anstalten Brüssel den 4. Febr. 
Machenkönnen. Der Herr CHsp»nmr arbeitet an der E k 

Troppau den ,4 . Febr. richtung der Magazine vor 70- bis 80^02 M . 
Gestern langte hier bey Sr . E^celldem Hn. welche künftiges Früy-Iah in diesen Landen 

Oeneral-LimtenantvonNassau cm Oestreichs, agiren sollm. Die Frantzosen hallen sich 
Trompeter mit einigen Depeschen an, von des- zwar in Dupnkirchm und in andern Platzen 
sen Mitbringen aber man noch zur Zeit nichts an der Küste gantz stille, und sie haben lhr 
hat erfahren können. Vor einigen Tagen sind Landungs-Vorhaben aus England gewißlich 
von hierüber 420. Oestreichs.Gefangn« nach aufgegeben, sie fahren aber zu Ryssel,Douay 
Reiß lransportiret worden. und m andern Grentz-Piatzen mit lolchenAn-

Paris den 2 Febr. stalten fort, die em« oder <u dre Festung der 
Von Toulon wird berichtet, daß bieSpanis Oestr. Niederlande zu bedrohen schunen. Am 

TruppeN'Vesstätckung vor die Arme« des I n - 25 passaw des Nachts waren ihrer ungefehr 
fanten Don Philipps nebst sehr grosse»Sum- HOQOMann aus Maudeu ,e, Valencimnis l t . 
men Geldes in gedachtem Hafm eingelauffcn vor S t . Guilajn, eine zwschen Mons uud 
sey Der Hofzu London hat dem Rath zu Ge- Conde liegende kleine Festung in der Absicht 
uua wissen lassen, wie derselbe die Nepublic in gekommen, über das Eyß zu paßircn und hen 
Verdacht habe, als wenn sie den Spaniern in Platz Mit Sturmleitern zu «steigen, sie haben 
ihrem Vorhaben favorisiren wol«;der Rath aber unverrichteter Sachen wieder abziehen 
hat hierauf geantwortet, daß da sie sich vor be- müssen, weil der vorsichtige Commendant das 
rechtiget hielten, solche Engagements zu tref- Eyß rundumher hatte aufhauen lassen. Es 
sen, als sie nach den itzigen Conjuncturenvor ist Nachricht eingelauff.n, daß der Grafvon 
nöthig achteten, so habe sie mit Spanien einen Bournouville, welcher das Dragoner > Regi-
Tractat geschlossen, in welchem sie sich anhei, ment von Styrum commandiret, und auf6 
schig mache, 15222 Mann zu stellen. Die Re- SchiOBrücken mit 6o von seinen Dragonern 
publ,c hat an den Infanten Don Philipp Cou- den Rhein hätte paßiren wollen, von denen 
, i « s abgeschickt, und demselben dm freyen Frantzosen nebst aller Wannschafft zu Krie¬ 

ge» 
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I^GeftUgne wäre gemacht und die Brücken Sr . Großbrittannischen Ma l , sattsam zeuget, 
von denenselben erbeutet worden. ist auf folgende Ar t abgefasset: 

Hanover vom 9. Febr. Hochmogende Herren, Unsere gute Freunds/ 
Gestern früh um 4 Uhr kam der Baron v. Alllitte und Conföderitte! 

Erthal als ausserordentl Gesandter des Chur- Zu einer Zeit, da der gemeine Feind sich alle 
forsten von Mayntz mit einem anschnl. Ge- mögliche Mühe nimmt, die betrübten Proje-
folae hier an. Selbiger kehrte in dem betan- cie seiner übermäßigen Ehrsucht zu fördern, 
ten Gasthose/zur Stadt London genannt, ein, daß er das Gleich Gewichte von Europa zu 
und nachdem er etliche Stunden ausgeruhet, Grunde richte, und sich bestrebe, sowohl ihrer 
ließ er seine Ankunfft unsern Staats«Min i - Republick, als unserer Crone, eine gäntzliche 
stris wissen, welche sich darauf zu demselben und unleidliche Dependentz aufzulegen; ha» 
begaben, um ihn zu bewillkommen, und heule ben Wir vor dienlich erachtet, Ihnen eine 
hat er dle Gegen-Visiten bey ihnen abgestattet, neue und deutliche Probe unserer Zuneigung 
Dieser Minister, welcher anhero gekommen ist, zu geben,indem Wir unsern gar getreuen u. ge-
um Se.Großbr. Majest.als Churfürsten von liebten Cousin und Rath, Philipp Grafen 0. 
Braunschweig-Lüneburg zur bevorstehenden Chestersield, General-Lielmnant und Gou-
neuen Kaiser, Wahl einzuladen, wird nach verneur Unsers Königreichs I r l and , in der 
solcher hier abgelegten Commißwn sich zu glei- Ewnschafft eines ausierordentl. und bevoll' 
chem Ende nach Berlin, Dresden und Wien mächtigtm Ambassadeurs zu Ihnen abreisen 
beaeben, inzwischenisteinandrerChur<Mayn- liessen. Wi r haben I l M unsire Gesinnung 
ßlj'cher Minister an die übrigen Churfürst!, aus dem Grunde zu erkennen gegeben, und 
Höfe mit eben dergleichen Einladung arge- dabey aufgetragen, mit Ihnen alles dasjeni-
schickt worden. ge zu verabreden, und fest zu stellen, was zu 

Haag den 5. Febr. ' Unterstützung unsers Beyderseitigen Bestens 
^hro Hochmögende die Herren General- nöthig seyn mögt«. Wir haben ihn auch 

Staaten, welche, wie alle Welt weiß, an der bevollmächtiget, sich mit den Ministres und 
letzn« Küiftr-Wah! keinen Theil nehmen wol- Generals Dero Staats, ingleichen mit der 
ten, haben den Schluß gefasset, bey der bevor- andern M i t t e n ihren, über dasjenige einzu¬ 
stehenden Wahl ganß andre Maßregeln zu verstehen, was von itzt an zu beschaffen seyn 
nehmen; in dieser Absicht ist dem Hn. Trevor wird, um lo bald es möglich ist, durch mu, 
und dem Hn.von Spoicken zu veistehen ge- thige Fortsetzung deS Krieges einen guten und 
«eben worden, wie sie hofften, daß Se. Groß- dauechaften Frieden zu erlangen. W i r Hof-
britannische Ma j mit ihnen zu concertiren fen demnach, daß Sie unsern besagten ausser-
aeruhen würde», bevor sie m der höchst wich- ordentl. und gevollmachtiglen Ambaffadeur 
tigen Sache eine Parthey erwehlten. mit aller Vertraulichkeit und Ausnahme em-

Haag den 8. Febr. pfangen werden, und daß er Sie geneigt sin-
D?r Hof von Franckreich hat durch seine den werde, unsere Absichten, die mit Freund-

Ministres an fremden Höfen allda anzeigen schafft und Vertrauengegen Dero Republik 
lassen, daß er, was die künftige Kaiser-Way! erfüllet sind, zu befördern, indem Dieselben 
beträfe, nichts mit mehr Inbrunst wünscht«, H « o Macht und Dero Interesse ohne Vor¬ 
ais daß das Churfürst!. Cvllegmm deßfalls behalt mit den Unsrigen veteinbahren, und 
in völliger und gantzllcher Freyheit gelassen solches durch gäntzliche und unbeschränckte 
würde. Das Credinv, welches der Grafvon Erfüllung der Tractaten, welche Dieselben 
Chestersield den General-Staaten überreichet mit uns unzertrennl. verknüpffen. Uebrigens 
hat, und von der unwandelbaren Gesinnung ersuchen Wi r Sie, mehrbesaglen unsern Am-

bassä-
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bassabeu? günstig anzuhören, und ^llem,was müssen; jedoch solche Einzeichner von 6000, 
er Ihnen unsertwegen vorzustellen hqt, völli, P f Sterl. ausser der gewöhnlichen Zinses, 
gen Glauben beyzulegen Wir wlcherholen Ps. Sterl. als Lelb-Renten zu genessen haben 
Ihnen hlemlt die jiäcctstrn Ve> sicherungen ei- sollen, so daß man nicht zweifelt, es werde die^ 
ner Freundschaff̂ , Hochachtung und Zttnei^ ft Einzeichnung ln wenig Tagen complet seyn. 
gnng. die n^ il?fl)örvn werden. Und Wir Die Offlciees von verfchledensn m Flandern 
bitten GOtt, daß er Sie Hochmögende Her- befindlichen Truppen haben Ordre erhalten/ 
ren, Unsere ^ut. greundc, M i n e und Cozu siH ungesäumt nach chren Ne^imenlern zu bes 
fod^lrre, ln jelner heüigen und würdigen Ob- geben. Gestern würd« aus dem Tow? viel 
h 'i l̂ abe. Gesämeben an unserm Hofe zn Ämmumusn und Kriegs - Gcräti,schafft zum 
S t . Ian?s, d<n 9 Jan. 1745. Unserer Regle- Behuf gedachter Truppen auf 2. Krl^eschift 
lung lm 13. Jahre. fe gebracht, welcke lolches schlcumg nach O^ 

Dero recht guter Freund stenbe mhren werden; wie man denn auch 
Georgs König. mit nächstem 2000 RemonwPftrde aufNe-

Harrington. fehl des Hofes eben duhin transpouiren soll, 
London den 29. Jan. Stockholm den 2 Febr. 

Mau versichert, daß die Kosten zum Dien, Am verwlchenm Freytage gerubeten Se. 
sie dlchs Jahrs 7. Millionen Pfund St^rlmg Kön. Hoheit der Thronfolger in dem Kömgl. 
betragen werden ^ und daß der Herr v. Neck Senate zu declariren, daß sich dero höchstgê  
vcbst noch 6. andern hiesigen Kauffleuten der lledte Gemahlin, der Printzeßin Kön. Hoheit^ 
Nehrung 3.Milllonen angeboten habeu,falls durch die Gnads des Höchsten gesegneten Lei-
seUtge ein von ihnen aufgesetztes Project, sol̂  des befanden, worauf die Herien Reichs Rä, 
che Summe zu heben, genehm halten wolte. the bey beyderseits Kön. Hohmm ihre untere 
Man setzet hmzu, daß gedachtes Project be- thanlgen Glückwünsche ablegten. An eben 
telts apptobiret sey, und daß dasselbe in fol- dem Hage ernennte der Thronfolger mit Ges 
genden 3 Puncten bestehe, nehmlich in einer nehmhaltung des Königs den H^rrn Reichs-
lotterte von 50020. Loossm, jedes zu 10. Pf. Räch, Grafen Teßin, zu seinem Ober-Mar? 
Sler l . welches ein Capltal von 500200. Pf. schall. Es ist allhm auf Kön. Befehl eine 
Sterl. ausmachen wird; wobey gegen 3.pro Commißion niedergesetzt worden, welche be« 
Cento ein Capltal von l . Million in Annui- relts vorige Woche angefangen hat zu uns 
«aten, und ein anders von einer halben Mi l - Ersuchen, auf was Art der hm im Reiche 
llon zu 3. und 1. halb pro Cent gleichfalls in bey den gegenwärtigen Zeiten so überHand M 
AnnuitätenaufdieEinkünfte desSaltzes ge- nommemn Üppigkeit und Verschwendung^ 
hoben, gleichwohl aber alles dergestalt verknü- wodurch jährlich grosse Summen aus dem 
pftt werden soll, daß jemand, der ioo. kovsse Lande geben, Einhalt gethan werden könne-
einzeichne?, welches looo. Pf. Sterl. beträgt, Der Präsident der Kön. Cammer - Revision», 
zugwch für 2000. Pf. Steel in den Annui- Herr Baron von Gedda, ist Chef davon, und 
täten von ?, und für znoo.Pf.Stetl in de, er hat aus allen hiesigen Kön. Collegien eis 
neu von 4tcha!b pro Cent wird einzeichnen nen zum Beysitzer. 

Bey dem plivil. Verleger dieser Zeitung Johann Jacob Korn ist zu haben: 
Hnverläßlge ausführliche Nachrichten, sowohl von der Vtctorie, welche der Hr. General-kielu 
" ttnant von Lehwald über die Oesterreicher bey Habelschwerdt erfochten, als auch von dem 

Mlam Vortheilen, welche der Hr. General-Lieutenant von Nassau in Ober-Schlesien an 
öcrzch'.edenen Orten, und besonders bey Raltlhpr übef dlfstl^e tthalttN, wobey Pl«l hundttt 
Plfsaren uftd ^and^nn «rsoffm. ) iSre 


